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Primärqualif iz ierende hochschulische Ausbildung 

in der Logopädie/Sprachtherapie1 

Positionspapier des Arbeitskreises Berufsgesetz (Januar 2021) 

 

Einleitung 

Die Vollakademisierung ist für eine qualitativ hochwertige Versorgung der Patient*innen 

unabdingbar. Sie steigert die Attraktivität von Ausbildung und Beruf, wirkt dadurch der Berufsflucht 

entgegen und kann damit dem bestehenden Fachkräftemangel abhelfen. Sie beendet die 

Heterogenität der Berufslandschaft (12 Berufsgruppen!) und schafft in Europa Wettbewerbsfähigkeit 

und Angleichung der Qualität auf hohem Niveau (AK 2020a). Daher fordert der Arbeitskreis 

Berufsgesetz die primärqualifizierende hochschulische Ausbildung in der Logopädie/Sprachtherapie. 

 

Definit ion 

Unter einer pr imärqual i f iz ierenden hochschul ischen Ausbi ldung in der 

Logopädie/Sprachtherapie wird die seitens des Wissenschaftsrates (WR 2020) vorgeschlagene 

Definition verstanden: 
 

„Berufsqualifizierung durch erfolgreiches Absolvieren eines Hochschulstudiums; das Studium findet 
an Hochschulen verbunden mit Praxisphasen an kooperierenden Praxiseinrichtungen statt. Es 
besteht eine enge inhaltliche und strukturelle Verzahnung zwischen Hochschule und Praxispartnern; 
die Verantwortung für die theoretische und praktische Ausbildung liegt bei der Hochschule. 
Abschluss: akademischer Grad Bachelor und Berechtigung zum Führen einer Berufsbezeichnung; 
durch enge Verzahnung jedoch als ein Abschluss zu werten.“  
 

Dieses vom Wissenschaftsrat definierte Studiengangsformat entspricht in vollem Umfang der in der 

Vorlage für ein Berufsgesetz für die Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie beschriebenen 

Rahmenstudienordnung und den dort definierten Anforderungen an eine hochschulische Ausbildung 

in der Logopädie/Sprachtherapie (AK 2018). Dies gilt in besonderer Weise für die klinisch-praktische 

Ausbildung, die als hochschulinterne Ausbildung mit Patient*innen in mindestens drei 

unterschiedlichen Störungsbildern und extern in Praxiseinrichtungen in mindestens zwei 

unterschiedlichen externen Lernorten im ambulanten und (teil)stationären Bereich durchzuführen 

ist. Schon heute werden diese Ausbildungsanforderungen von den Studiengängen der 

akademischen Sprachtherapie, die zu einer Zulassung als Heilmittelerbringer*innen führen, und 

den Studiengängen, die die Staatsprüfung der Logopädie in das staatliche Examen integrieren, 

weitgehend erfüllt (s. Gesamtübersicht aller Studiengänge in der Logopädie/Sprachtherapie, AK 

2020b).  
	
1)	Logopädie/Sprachtherapie:	Handlungsfelder	der	Atem-,	Stimm-,	Sprech-,	Sprach-,	Hör-	und	Schlucktherapie 
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Abgrenzung zum dualen Studium 

Dagegen entspricht das Studiengangsformat „Duales Studium“ (WR 2013: 24 ff.) n icht den 

Anforderungen an eine klinisch-praktische Ausbildung in der Logopädie/Sprachtherapie, da weder 

eine interne Praxisausbildung noch die Durchführung an unterschiedlichen externen Lernorten 

vorgesehen ist.  

Nur primärqualifizierende Hochschulstudiengänge können die Etablierung einer eigenständigen 

Wissenschaftsdisziplin garantieren, wie dies einer Stellungnahme der Hochschulrektorenkonferenz 

zum Hebammenreformgesetz eindeutig zu entnehmen ist (HRK 2019): 
 

„Die HRK plädiert – anders als bislang im Gesetzentwurf vorgesehen – grundsätzlich für die 
Einrichtung primärqualifizierender Studiengänge, die gänzlich unter der Verantwortung der 
Hochschule stehen. Die einseitige Fokussierung des Gesetzentwurfs auf die Einrichtung Dualer 
Studiengänge ist unseres Erachtens nicht zielführend, will die Hebammenwissenschaft als 
akademische Disziplin reüssieren“. 

 

Fazit   

Die Ausbildung in der Logopädie/Sprachtherapie ist primärqualifizierend hochschulisch im Sinne der 

Definition des Wissenschaftsrates (2020) durchzuführen. Dual konzipierte Studiengangsformate 

entsprechen weder den Anforderungen an eine klinisch-praktische Ausbildung noch sind sie 

geeignet, eine eigenständige Wissenschaftsdisziplin in der Logopädie/Sprachtherapie aufzubauen. 

Diese ist unabdingbar für eine langfristige Sicherstellung einer evidenzbasierten Versorgung im 

Bereich Logopädie/Sprachtherapie. 
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